
STADTMARKETING

„Nett hier“-Sticker  
reisen um die Welt und 
machen Stadt sichtbar

Seite 7

FREIWILLIGE FEUERWEHR

160 Jahre Freiwillige Feuer- 
wehr und Präsentation 
Feuerwehrhaus

Seite 4

WIRTSCHAFT

Stadt erhält mit Padel
zone Zuwachs in Sachen 
Trendsportart

Seite 17

Amtliche Mitteilung
44. Jahrgang 

Korneuburg.gv.at

7/25
Ko

st
en

lo
s 

an
 e

in
en

 H
au

sh
al

t |
 P

.b
.b

. V
er

la
gs

po
st

am
t u

nd
 E

rs
ch

ei
nu

ng
so

rt
: 2

10
0 

Ko
rn

eu
bu

rg

Hafenfest  
Korneuburg

Leinen los für ein Fest für die ganze Familie.
Seite 10 –13

Co
py

rig
ht

: E
hn

pi
ct

ur
es



STADTZEITUNG KORNEUBURG2

STADTGEMEINDE

Tourstopp der ID Austria 
Servicetour im Rathaus Korneuburg
Am Freitag, den 18. Juli, machte die ID Austria Servicetour Halt im Rathaus Korneuburg

112 Bürger:innen nutzten die Gelegenheit, sich vor 
Ort über die Funktionen und Vorteile der neuen 
ID Austria App zu informieren und ihre digita-

le Identität mit fachkundiger Unterstützung direkt am Smart-
phone zu aktivieren. Die ID Austria App ersetzt die bisherige 
Anwendung „Digitales Amt“ und ermöglicht eine sichere, mobile 
Nutzung zentraler digitaler Dienste – etwa zur Anmeldung bei 
Behördenportalen oder für rechtsgültige Signaturen. Die Um-
stellung erfolgt automatisch durch ein App-Update, bestehende 
Daten bleiben erhalten.

„Digitale Verwaltung muss einfach, sicher und bürgernah sein. 
Es freut mich, dass so viele Korneuburger:innen das Angebot 
direkt im Rathaus genutzt haben. Digitalisierung darf keine 
Hürde sein, sondern soll den Alltag erleichtern“, sagt Stadtrat 
Matthias Wobornik.

Die Servicetour bietet in ganz Österreich zwischen Juli und 
Oktober rund 70 Termine an über 40 Standorten. Der Ablauf 
ist einfach und effizient: Mit einem gültigen Ausweis und dem 
eigenen Smartphone kann die Aktivierung in wenigen Minuten 
abgeschlossen werden. Mit höchsten Sicherheitsstandards und 

einer benutzerfreundlichen Oberfläche ist die ID Austria App ein 
wichtiger Schritt in Richtung moderner, digitaler Verwaltung.

Weitere Details und Infos unter: https://www.digitalaustria.gv.at/
verwaltung/id-austria.html

ID Austria Servicetourstopp im Rathaus Korneuburg: STR Bernd 
Herzog, Wolfgang Ebner (Bundeskanzleramt), STR Petra Gersten­
ecker, GR Margit Flandorfer, GR Georg Köhldorfer, STR Stefan Tmej 
und STR Matthias Wobornik vor dem Eingang zum Rathaus Korneu­
burg.� Copyright: Stadtgemeinde Korneuburg
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Liebe Korneuburgerinnen und Korneuburger,

INHALT

Christian Gepp, MSc 
Bürgermeister 
der Stadt 
Korneuburg
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der Sommer hat uns mit Veranstaltun-
gen wie dem Benefizkonzert der Militär-
musik Niederösterreich einmal mehr ge-
zeigt, wie viel kulturelle Kraft in unserer 
Stadt steckt. Der Reinerlös in Höhe von 
€ 3.000 kommt karitativen Zwecken zu-
gute – ein schönes Zeichen für gelebte 
Solidarität. Doch auch der Herbst lässt 
mit einigen Höhepunkten nicht lange auf 
sich warten.

Das Hafenfest am 6. und 7. Septem-
ber bringt unsere Stadt wieder an 
und auf die Donau – mit Schiffs-

korso, Ausstellungen zur Werft, ab-
wechslungsreichem Kinderprogramm, 
Kulinarik und viel Musik. Besonders 
freue ich mich auf die neue Ausstellung 
„Lernen auf der Werft“ – eine spannende 
Kooperation zwischen Museumsverein, 
Stadtmuseum und Universität Krems, 
die zeigt, wie sehr Bildung und Hand-
werk in unserer Stadtgeschichte veran-
kert sind.

Ein besonderes Highlight erwartet uns 
am 5. Oktober: Die Freiwillige Feuerwehr 
der Stadt Korneuburg feiert ihr 160-jäh-
riges Bestehen. Was 1865 mit wenigen 
Spritzen und viel Idealismus begann, ist 
heute eine hochmoderne Stützpunktfeu-
erwehr mit über 100 aktiven Mitgliedern 
– Frauen und Männer, die sich freiwillig 
und unermüdlich für unser aller Sicher-
heit einsetzen. Der „Tag der offenen Tür“ 
mit der offiziellen Präsentation des neuen 
Feuerwehrhauses ist nicht nur ein Fest-
akt, sondern auch ein Dankeschön an 

alle, die diesen Neubau ermöglicht und 
mitgetragen haben.

Kurz darauf folgt das Oktoberfest von 
10. bis 12. Oktober, das ebenfalls ein 
Fixpunkt im gesellschaftlichen Kalender 
geworden ist und mit Musik, regionaler 
Kulinarik und fröhlicher Stimmung, 
heuer erstmals in der Werfthalle 55, zum 
Verweilen einlädt.

SMC Austria feiert heuer 40 Jahre in 
Österreich – und schenkte unserer Stadt 
zehn neue Sitzgelegenheiten entlang des 
Donaublicks sowie Bewegungsmodule 
für die Hundefreilaufzone. Begegnung, 
Bewegung und Erholung – genau das 
braucht eine lebenswerte Kleinstadt wie 
unsere.

Und sportlich? Auch da gehen 
wir mit der Zeit: Mit der neuen 
PADELZONE in der Wegscheid 

holt „Masters of Dirt“-Gründer und Mas-
termind Georg Fechter eine Trendsport-
art nach Korneuburg, die Jung und Alt 
begeistern wird.

 Seit Mai verstärkt Mag.a Katja Brunn un-
ser Stadtmuseum als neue wissenschaft-
liche Mitarbeiterin. Mit ihrer Expertise 
wird sie wichtige Impulse für die künfti-
ge Ausrichtung des Museums setzen – von 
der Sammlungsstrategie bis hin zur Ent-
wicklung neuer Ausstellungen.

Mit dem bevorstehenden Schulbeginn 
rückt nun auch für viele Familien wie-

der ein Stück Alltag näher. Mein Dank 
gilt schon jetzt allen, die dafür sorgen, 
dass unsere Kinder sicher, gut betreut 
und stressfrei ins neue Schuljahr starten 
können – ob in Kindergärten, Schulen, 
im öffentlichen Verkehr oder im fami-
liären Umfeld.

All das – freiwillige Organisa-
tionen, Kultur, Sport und Bil-
dung – macht unsere Stadt aus. 

Gemeinsam gestalten wir einen Ort, 
an dem sich alle Generationen wohl-
fühlen. Eine lebenswerte Kleinstadt ist 
kein Zufallsprodukt – sie ist das Ergebnis 
von Engagement, Zusammenarbeit und 
einem offenen Ohr füreinander.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Spät-
sommer, einen erfolgreichen Start in 
den Herbst und freue mich darauf, Sie 
bei unseren Veranstaltungen begrüßen 
zu dürfen!

Herzlichst, Ihr
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FREIWILLIGE FEUERWEHR

160 Jahre Freiwillige Feuerwehr  
und Präsentation Feuerwehrhaus 
Tag der offenen Tür am 5. Oktober 2025
Jubiläum im neuen Haus

Die Gründer der Freiwilligen Feuer-
wehr der Stadt Korneuburg hät-
ten sich 1865 wohl nicht gedacht, 

dass 160 Jahre später ihre „Nachfahren“ 
eines der modernsten Feuerwehrhäuser 
des Landes beziehen würden. Damals war 
die Feuerwehr Korneuburg die erste Feu-
erwehr im Weinviertel überhaupt, heu-
te ist sie eine Stützpunktfeuerwehr mit 
vielfältigen Aufgaben und modernster 
Technik – und besonders wichtig: einem 
motivierten Team!
Schon vor der Feuerwehrgründung be-
stand eine Löschanstalt mit drei Sprit-
zen, aber erst 1865 begann ein geregelter 
Dienstbetrieb im Rahmen der Freiwil-
ligen Feuerwehr. Bald entwickelte sich 
entsprechend der Rolle der Stadt eine 
moderne Truppe, doch Weltkriege, Wirt-

schaftskrise, Wiederaufbau, etc. bedeu-
teten immer wieder schwierige Phasen, 
wobei die Feuerwehrmitglieder stets be-
müht waren, das Beste aus der Situation 
zu machen.
Ab den 1960er Jahren begann dann eine 
vollständige Modernisierung, welche 
mit dem Bezug des Feuerwehrhauses 
an der Stockerauer Straße im Jahr 1989 
einen vorläufigen Höhepunkt fand. Ent-
sprechend den aktuellen Anforderungen 
wurde am gleichen Standort nun neu ge-
baut – die neue Zentrale bietet optimale 
Bedingungen für die ehrenamtlichen 
Mitarbeiter und ist technisch – u. a. im 
Bereich Energieeffizienz oder Notversor-
gung – am neuesten Stand.

Mehr als 400 Einsätze im Jahr
Heute sind 400 und mehr Einsätze im Jahr 
Durchschnitt, dazu kommen hunderte 
Stunden an Ausbildung, Wartung, Er-
haltung und Administration. Die Aufga-

ben sind vielfältig und können nur durch 
top ausgebildete Feuerwehrfrauen und 
-männer samt modernster Technik be-
wältigt werden. Darüber hinaus besteht 
mit Kinderfeuerwehr und Jugendfeuer-
wehr ein abwechslungsreiches Angebot 
moderner Nachwuchsarbeit.

Freiwillig
„Auch nach 160 Jahren hat sich das 
Grundprinzip nicht geändert: Freiwillig-
keit bestimmt das Feuerwehrleben. Wir 
sind auf unsere über 100 Mitglieder und 
deren unermüdlichen Einsatz extrem 
stolz. Dank der guten Zusammenarbeit 
mit den Verantwortlichen der Stadtge-
meinde steht uns auch modernste Tech-
nik zur Verfügung“, betont das Komman-
do mit Stefan Hofmann, Martin Jany und 
Dr. Barbara Thullmann.

Mehr Infos? Interesse an einer ehrenamt-
lichen Mitarbeit? https://ff-korneuburg.at

Die Freiwillige Feuerwehr Korneuburg lädt ein:
Lernen Sie das neue Feuerwehrhaus kennen: TAG DER OFFENEN TÜR
am 5. Oktober ab 10.00 Uhr (Feuerwehr, Stockerauer Straße 96)
l  Modernste Fahrzeuge und Geräte für Brandbekämpfung, Menschenrettung 
und Katastrophenschutz!
l  Feuerwehr zum Schnuppern: Schlüpfen Sie in Schutzbekleidung und pro-
bieren Sie ein Atemschutzgerät!
l  Korneuburg von oben – mit der Drehleiter!
l  Hüpfburg und Kinderprogramm!
l  Musik und Bewirtung!
Lassen Sie sich das nicht entgehen!!!!
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Allgemeine Einsicht zur Änderung 
des Bebauungsplans
Die Stadtgemeinde Korneuburg beabsichtigt, den Bebau-

ungsplan zu überarbeiten. Die Entwurfsunterlagen zur 
24. Änderung des Bebauungsplans werden gemäß § 33 

NÖ Raumordnungsgesetz 2014, idgF., für sechs Wochen, von 12. 
August bis 23. September 2025, zur Auflage gebracht und sind im 
Bauamt des Rathauses während der Amtszeiten zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufgelegt:

Montag 	 08:00 –12:00 Uhr
Dienstag 	 08:00 –18:00 Uhr
Mittwoch 	 08:00 –12:00 Uhr
Donnerstag 	 08:00 –12:00 Uhr
Freitag 	 08:00 –12:00 Uhr

Schriftliche Stellungnahme
Jedermann ist berechtigt, innerhalb der Auflagefrist zu den vor-
liegenden Entwürfen schriftlich Stellung zu nehmen. Rechtzeitig 
eingelangte Stellungnahmen sind bei der endgültigen Beschluss-
fassung des Gemeinderates in Erwägung zu ziehen.

Bürger:innen können ihr Anliegen wie folgt übermitteln:
l  per Post an Stadtgemeinde Korneuburg, Hauptplatz 39, 2100 
Korneuburg
l  per E-Mail an stadtamt@korneuburg.gv.at

Sobald die Auflage abgelaufen ist, werden die eingebrachten 
Stellungnahmen geprüft und nach Möglichkeit berücksichtigt. 
Über die eingelangten Stellungnahmen muss dem Gemeinderat 
berichtet werden, der über die Änderungen des Bebauungsplans 
entscheidet.

Einsichtnahme online
Während der Dauer der Auflage besteht auch die Möglichkeit 
zur Online-Einsichtnahme auf der Website der Stadtgemeinde 
Korneuburg. Details und Informationen unter https://www.
korneuburg.gv.at/Oeffentliche_Einsichtnahme_zur_24_Aenderung_
des_Bebauungsplanes
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BUNDESHEER

Benefizkonzert der Militärmusik NÖ – 
Musikgenuss für den guten Zweck
Am Dienstag, 12. August 2025, verwandelte sich die Werfthal-
le 55 in Korneuburg in einen Konzertsaal voller musikalischer 
Höhepunkte. Die Militärmusik Niederösterreich begeisterte 
rund 200 Besucher:innen mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm, das von traditioneller Marschmusik über klassische 
Werke bis hin zu modernen Arrangements reichte.

Seit ihrer Gründung im 
Jahr 1957 steht die Mili-
tärmusik NÖ für höchs-

te musikalische Qualität und 
eine reiche Tradition, die bis 
zu den Kapellen der k.u.k. In-
fanterieregimenter zurück-
reicht. Heute ist sie nicht nur 
ein klingendes Aushänge-
schild des Bundesheeres, son-
dern auch eine bedeutende 
Ausbildungsstätte für Musi-
ker:innen, Kapellmeister:in-
nen und Musikpädagog:in-
nen.

Musikalische Viel-
falt und begeistertes 
Publikum
Unter der Moderation von 
Oberst Jürgen Schlechter 
und der musikalischen Lei-
tung von Militärkapellmeister 
Oberst Adolf Obendrauf – der 
für ausgewählte Stücke an 
seinen Stellvertreter OStWm 
Martin Stupka übergab – prä-
sentierte das Orchester ein 
vielseitiges Repertoire: Von 
Johann Strauß’ schwungvol-
ler Polka „Auf der Jagd“ über 
ein Musical-Medley aus „Elisa-
beth“ von Sylvester Levay und 
Bon Jovis Rockhymne „It’s 
My Life“ bis hin zu einer hu-
morvollen Eigenkomposition 
junger Militärmusiker – „Con 
Variationi“ zum Thema „Es 
tanzt ein Bi-Ba-Butzemann“ – 
bot der Abend eine abwechs-
lungsreiche Klangreise.

Das Publikum zeigte sich be-
geistert und belohnte die 
Darbietungen mit lang anhal-
tendem Applaus. Zahlreiche 
Zugaben – darunter Reinhard 

Fendrichs „I am from Austria“ 
und der traditionsreiche Ra-
detzkymarsch – rundeten den 
Abend ab.

„Ein Abend wie dieser 
vereint, was Korneuburg 
ausmacht: Gemeinschaft, 
Engagement und Kultur!“

BGM Christian Gepp

Musik, die Gutes tut
Der Reinerlös der Veran-
staltung in einer Höhe von 
€ 3.000,– kommt der Initiati-
ve „Korneuburg hilft“ zugute. 
Diese unterstützt Bürger:in-
nen der Stadtgemeinde in 
akuten Notlagen schnell und 
unbürokratisch. Über die Ver-
gabe der Hilfen entscheidet 
ein Beirat, in dem alle politi-
schen Fraktionen gleichbe-
rechtigt vertreten sind. Der 
Fokus liegt auf transparenter 
und direkter Hilfe.

Bürgermeister Christian Gepp 
zeigte sich dankbar: „Ein 
Abend wie dieser vereint, was 
Korneuburg ausmacht: Ge-
meinschaft, Engagement und 
Kultur. Mein Dank gilt der Mi-

litärmusik NÖ für ihre groß-
artige musikalische Leistung 
und allen Besucher:innen, die 
mit ihrem Kommen dazu bei-
getragen haben, Menschen in 
unserer Stadt zu helfen.“

Militärmusik NÖ spielt für den guten Zweck: BGM Michael Oberschil 
(Hagenbrunn), Musikkapellmeister Oberst Adolf Obendrauf, Oberst 
Jürgen Schlechter (Kommandant ABC-Abwehrzentrum), Brigadier 
Georg Härtinger (Militärkommandant NÖ), BGM Magdalena Batoha 
(Leobendorf), General Rudolf Striedinger, Korneuburgs BGM Christian 
Gepp und Bezirkshauptmann Andreas Strobl waren von den Leistun-
gen der jungen Musiker:innen begeistert.
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„Nett hier“-Sticker reist um die Welt
Korneuburg zum Mitnehmen – weltweit sichtbar

Seit Dezember des vergangenen 
Jahres läuft im Stadtmarketing 
Korneuburg eine interaktive So-

cial-Media-Challenge für Korneubur-
ger:innen, die Reiselust mit Heimatgefühl 
verbindet. Unter dem Titel „Nett hier – 
Korneuburg reist um die Welt“ können 
sich Interessierte kostenlose Sticker im 
Stadtmarketing-Büro abholen und am 
Urlaubs- oder Ausflugsort an öffentliche 
Flächen kleben.

Mitmachen, auf Social Media 
posten und gewinnen
Ob in der Stadt, am Strand oder in den 
Bergen: Die Sticker sollen mit Bedacht 
an den unterschiedlichsten Orten an-
gebracht und fotografiert werden. Diese 
Bilder können anschließend entweder via 
Instagram an @stadtmarketing_korneuburg 
geschickt oder in der eigenen Story geteilt 
werden, inkl. einer Markierung des Stadt-
marketing-Accounts. Die besten Beiträge 
werden repostet. Als Dankeschön wird 
unter allen Teilnehmer:innen monatlich 
ein Korneuburger Einkaufszehner ver-
lost.

Korneuburg ist auch unterwegs 
in bester Erinnerung
„Mit dieser Aktion zeigen wir, dass Kor-
neuburg nicht nur daheim etwas Besonde-
res ist, sondern auch unterwegs in bester 
Erinnerung bleibt“, zeigt sich Michael 
Weingartshofer erfreut, stellvertretender 
Obmann des Stadtmarketing Vorstands-
Team.

Die Aktion läuft bereits seit sechs Mona-
ten und Korneuburg ist seither wirklich 

auf Weltreise: Zahlreiche Fotos aus Lon-
don, Island, Rom, Graz, Dublin, Ischgl, 
dem Nordkap oder Kroatien belegen, wie 
weit es der „Nett hier“-Sticker in Europa 
schon gebracht hat. Mittlerweile hat er so-
gar den Sprung auf einen anderen Konti-
nent geschafft und ist in Tansania, Afrika, 
angekommen.

Die kostenlosen Sticker sind erhältlich 
während der Öffnungszeiten im Stadt-
marketing-Büro, Hauptplatz 39, (Eingang 
gegenüber der Raiffeisenbank Korneu-
burg) unter dem Motto „Einfach abholen, 
mitnehmen, posten und mit etwas Glück 
einen Einkaufszehner gewinnen“.

„Nett hier“-Sticker: GR Bernhard Jelinek, Katrin Moder (KorneuBuch), STR Bernd Herzog, 
GR Adelheid Muhm, GR Margit Flandorfer, Michael Weingartshofer (Blumen Weingartshofer) 
und STR Elke Paul mit den Stickern vor dem Rathaus.

Stockerauer Straße 43a
2100 Korneuburg

Telefon: 02262 / 73 8 73  
office@kuechenstudio.cc
www.kuechenstudio.cc

02_mhk0665_Faulmann_INS_183x63mm.indd   102_mhk0665_Faulmann_INS_183x63mm.indd   1 10.12.20   14:0810.12.20   14:08
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Rückblick Kabarett- und Krimi- 
Picknicks im Sommer 2025
14 Stunden Programm an acht Abenden sorgten für heitere Stimmung

Im Juli und August lud das 
Stadtmarketing Korneu-
burg zum zweiten Mal 

zu lauschigen Stunden voller 
Lachen, Genuss und Entspan-
nung unter freiem Himmel, 
und rund 2.200 Besucher:in-
nen folgten der Einladung wet-
terbedingt in die Halle 55 der 
Werft und in den schattigen 
Augustinergarten. Geboten 
wurden sechs Kabarett-Aben-
de und zwei Lesungen von 
bekannten Autor:innen aus 
Österreich. Folgende Acts be-
geisterten 2025 das Publikum:

l   Comedy Hirten „Immer 
wieder Österreich“
l  Maschek „Exit“
l  Bernhard Viktorin „Irgend-
was mit Menschen“
l   Gregor Seberg & Magda 
Leeb „Hummel dich“
l  Roland Düringer „Regene-
rationsabend 2.0“
l  Malarina „Trophäenraub“
l  Krimi Picknick Lesung von 
Thomas Raab „Der Metzger 
gräbt um“
l  Krimi-Picknick Lesung von 
Andreas Gruber „Todesspur“

Die Oase der Gemütlichkeit 
bot hunderte bequeme Liege-
stühle, Picknickdecken und 
Pölster im Garten, außerdem 

gab es bei jeder Vorstellung 
Foodtrucks, Popcorn-Station 
und eine Candy-Bar. Es be-
stand auch die Möglichkeit 
Picknickkörbe für zwei Per-
sonen zu kaufen, prall gefüllt 
mit regionalen Schmankerln 
der Fleischerei Hofmann, Bä-
ckerei Reiter und dem Wein-
gut Holzer aus Leobendorf. 
99 Picknickkörbe verwöhnten 
hungrige Gäste.

Sponsoren
Ein besonderer Dank gilt den 
Unternehmen Östu-Stettin, 
Sparkasse Korneuburg, Ley-
rer+Graf sowie Leithäusl, 
welche die Kabarett-Picknicks 
finanziell mitunterstützten. 
Durch die Kooperation mit der 
Buchhandlung KorneuBuch 
wurden auch die Lesungen 
organisiert, vor Ort Bücher 
verkauft und von den Autoren 
signiert.

Fakten und Daten
Acht Veranstaltungstage, 
hunderte Arbeitsstunden und 
ein beachtlicher technischer 
Aufwand – das ist die Bilanz 
der Eventserie Kabarett- und 
Krimi-Picknick.

Insgesamt wurden durch 
die Firma MTR Productions 

über vier Kilometer Kabel für 
Strom, Licht, Ton und Daten 
verlegt – genug Kabel, um den 
Hauptplatz von Korneuburg 
knapp zehnmal zu umrunden. 
Die Bühnendekoration ver-
schlang rund 3,5 Kubikmeter 
Holz, so viel, dass man damit 
einen kleinen Stadl bauen 
könnte.

Beeindruckende 2.264 Leucht-
körper tauchten bei den Ver-
anstaltungen die Locations 
in stimmungsvolles Licht, 
während 55 Lautsprecher und 
Subwoofer den Gästen einen 
angenehmen, unaufdring-
lichen Sound für entspannte 
Picknickabende boten. Auch 
die LED-Wall mit über 1,57 
Millionen Bildpunkten setzte 
dezente visuelle Highlights, 
ohne die gemütliche Atmo-
sphäre zu stören.

Auf einer Bühnenfläche aller 
Events von 1.024 m², das ist 
so groß wie etwa 1,3 Hand-
ballfelder, konnten die hei-
mischen Künstler:innen ihre 
Shows abliefern. Insgesamt 
leistete die Technikcrew dabei 
über 400 Arbeitsstunden – von 
Aufbau, Umbauten und Be-
treuung bis zum nächtlichen 
Abbau. Dabei wurde das Team 

als Nervennahrung mit rund 3 
Kilogramm frischestem Pop-
corn und Süßigkeiten aus der 
Candy Bar vom Stadtmarke-
ting Korneuburg versorgt.

Vorstandsmitglied des Stadt-
marketings, Stadträtin Elke 
Paul sagt: „Trotz widriger Wet-
terbedingungen konnten die 
Veranstaltungen erfolgreich 
durchgeführt werden und wir 
freuen uns über das rege Inter-
esse und positive Feedback der 
Besucher:innen. Gerne laden 
wir 2026 erneut zum Kabarett- 
und Krimi Picknick ein.“

Kabarett-Picknick mit 
Comedy Hirten: GR Peter 
Schindler, Herbert Haider, 
Katharina Wenty, Christian 
Schwab, Angelika Niedetzky, 
BGM Christian Gepp und Bar­
bara Busch (Leitung Stadt­
marketing) nach gelungenem 
Saisonstart.

Krimi-Picknick mit Thomas Raab: Sebastian List, Charlotte Scha­
chel, Barbara Busch, Daniela Richter, Bettina Mayerhofer, Katrin 
Moder, Autor Thomas Raab, GR Peter Schindler, Cornelia Lang und 
Anabelle Hirschfeld.

Krimi Picknick mit Andreas Gruber: Barbara Busch (Leitung Stadt­
marketing), Sebastian List (Stadtmarketing), Katrin Moder, Autor 
Andreas Gruber, GR Karin Schuster-Zwischenberger, STR Elke Paul 
und Annabelle Hirschfeld (Stadtmarketing).
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Jugendshuttlebus
Sichere Hin- und Rückfahrt zu Sommerevents für Jugendliche

Korneuburgs Jugend-
liche werden mit der 
Linie 2 des Jugend

shuttlebusses um 21:00 und 
23:00 Uhr zur Veranstaltung 
gebracht, die Heimfahrten 
finden um 02:00 und 04:00 
Uhr statt. So benötigen Ju-
gendliche kein teures Taxi, 
die Eltern müssen ihre Kinder 
nicht abholen und die Jugend-
lichen fahren nicht selbst in 
alkoholisiertem Zustand. Seit 
2007 fährt die Linie 2 an Ver-
anstaltungsabenden durch 
Korneuburg.

Beliebter „Festlbus“
Bei den Korneuburger:innen 
ist dieser „Festlbus“ sehr be-
liebt, 2024 wurden 15 Ver-
anstaltungen angefahren, 
im Durchschnitt waren ca. 
50 Personen mit der Linie 2 
unterwegs. Je nach Bustyp 
unterschiedlich, können 50 
bis 100 Fahrgäste pro Fahrt 
transportiert werden. In die-
sem Jahr fährt die Linie 2 zu 
insgesamt 14 Veranstaltun-
gen. Am meisten Fahrgäste 
gibt es jährlich beim Event 
„The MAZE“ in Rückersdorf 
mit insgesamt rund 1.000 
Fahrgästen (wetterabhängig) 
auf allen 7 Linien. Am Event-
abend werden auf der Linie 2 
rund 150 bis 200 Fahrgäste zu 
The MAZE „geshuttelt“.

„Ein sicherer Transport 
zu den Veranstaltungen 
und auch heimwärts ist 
wichtig!“

BGM Christian Gepp

Die Stadtgemeinde Korneu-
burg unterstützt das Projekt 
jährlich mit rund 4.000 €. 
Finanziert wird der Jungend
shuttlebus durch ein Säulen-
Modell. Pro Abend (Hin- inkl. 
Rückfahrt) zahlen die Jugend-
lichen 5,00 €, die Veranstal-
tungsleitung bezahlt anteilig 
3,00 €  pro transportierter 
Person bzw. mind. 100 € und 
max. 200 € pro Bus. Zusätzlich 
sponsern noch die Raiffeisen-
banken der Region und auch 
das Land Niederösterreich 
finanziert das Projekt gering-
fügig mit. Den Großteil aber 
finanzieren die Gemeinden 
mittels Einwohnerschlüssel 
über die jeweiligen Linien.

Das erfolgreiche Projekt Ju-
gendshuttlebus, wurde im 
Jahr 2004 von Jugendlichen 
der Gemeinde Harmanns-
dorf-Rückersdorf ins Leben 
gerufen und schrittweise mit 
neuen Gemeindegebieten er-
weitert. Aktuell umfasst das 
Projekt 19 Gemeinden mit 69 
Ortschaften und ist ein Vorzei-
geprojekt in Niederösterreich. 

Insgesamt sind mittlerweile 
sieben Linien in Betrieb und 
rund 100 Busse im Einsatz.

Projektleiter Lukas Zwieb 
dazu: „Mich freut es sehr, dass 
wir auch dieses Jahr wieder 
wachsen konnten und eine 
neue Gemeinde mit 3 Ort-
schaften in das Projekt mit 
aufnehmen durften. Wenn das 
Angebot vom Jugendshuttle-
bus von den Jugendlichen an-
genommen wird, macht die 
ganze Sache gleich viel mehr 
Spaß.“

Bürgermeister Christian Gepp 
sagt: „Wir freuen uns über 
dieses Angebot vom Jugend-
shuttle-Bus, denn ein sicherer 
Transport zu den Veranstal-
tungen und auch heimwärts 
ist wichtig.“

Weitere Informationen unter: 
www.jugendshuttlebus.at
Jugendshuttlebus Social Me-
dia-Kanäle:
www.instagram.com/jugend_
shuttlebus
www.facebook.com/JugendS-
huttelbus

Jugendshuttlebus 2025: GR Thomas Pfaffl, BGM Christian Gepp, 
GR Andrea Zych, GR Michael Benedikter, Lukas Zwieb (Projektleitung 
Jugendshuttlebus), GR Bernhard Jelinek, STR Ewald Ebner, Alexan-
der Raicher (BGM Harmannsdorf) und Martin Sack (Verwaltung).

Martin Hlavacek: m.hlavacek@werbeservice.at | T +43 699 10667805
Deutschmeisterstraße 31, 2100 Korneuburg | www.werbeservice.at

Agentur für Kommunikationsdesign: Marketing | Werbung | Verkauf

2,6 Werbemilliarden
nahmen 2024 Digitalplattformen wie Facebook,

Google, Youtube, Insta oder TikTok in Österreich ein*.

Zahl der Woche *Quelle: derstanard



Flughafentransfers, Botendienste, Einkaufsfahrten ...

… da fahr ich mit!
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Hafenfest Korneuburg 2025 –
Am Wochenende vom 6. bis 7. September 2025 ist es 
wieder so weit: Das beliebte Hafenfest in Korneu-
burg lädt alle Bürgerinnen und Bürger sowie Besu-
cher:innen aus der Region zu einem abwechslungs-
reichen und spannenden Fest ein.

Organisiert wird das 
Event vom Stadt-
entwicklungsfonds 

(SEFKO ), dem Stadtmarke-
ting, dem Museumsverein 
sowie dem Verein traditions-
schiffe.at. Das diesjährige 
Hafenfest bietet für jeden 
Geschmack etwas – ob groß 
oder klein, jung oder alt.

Schiffscorso
Zum ersten Mal wird in die-
sem Jahr ein beeindrucken-
der Schiffscorso veranstaltet. 
Dabei stehen die Schönheit 
und die Geschichte der teil-
nehmenden Schiffe im Mit-
telpunkt. Schifffahrtsliebha-
ber:innen dürfen sich auf ein 
besonderes Erlebnis freuen, 
bei dem die Wasserfahrzeu-

ge auf eine einzigartige Wei-
se präsentiert werden. Bitte 
beachten Sie: Der Schiffskor-
so kann ausschließlich bei 
ausreichendem Wasserstand 
der Donau durchgeführt 
werden.

Ausstellung „Ler-
nen auf der Werft – 
Geschichte(n) der 
Lehrwerkstätte“
Ein weiteres Highlight ist die 
Ausstellung des Stadtmuse-
ums Korneuburg in Zusam-
menarbeit mit der Universität 
Krems. Unter dem Titel „Ler-
nen auf der Werft – Geschich-
te(n) der Lehrwerkstätte“ wird 
die historische Bedeutung der 

Lehrlingsausbildung in der 
Schiffswerft Korneuburg be-
leuchtet. In der Zeit von 1970 
bis 1991 wurden dort insge-
samt 555 Lehrlinge in zwölf 
verschiedenen Berufen aus-
gebildet. Die Ausstellung ist 
während des Hafenfests von 
10:00 bis 18:00 Uhr in der Hal-
le 58 zu sehen.

Rätselrallye für 
die ganze Familie
Über das gesamte Festgelän-
de verteilt erwartet die Besu-
cher:innen eine spannende 
Rätselrallye, die speziell für 
Familien konzipiert wurde. 
Mit kniffligen Fragen und lus-
tigen Aufgaben verspricht sie 
jede Menge Spaß für Groß und 
Klein.

Manöverplatz
Die Kinderzone wird auch 
in diesem Jahr wieder ein 

Paradies für die kleinen Be-
sucher:innen sein. Mit Hüpf-
burgen, einer Schiffschaukel, 
einem Karussell und einer auf-
regenden TwistCar-Rennstre-
cke ist für jede Menge Unter-
haltung gesorgt.

Aktivstationen 
für Kinder und 
Jugendliche
Für die jungen Besucher:in-
nen gibt es zahlreiche Aktiv-
stationen, bei denen Aben-
teuer und Kreativität keine 
Grenzen gesetzt sind. Hier 
können sich junge Matros:in-
nen austoben und spielerisch 
Neues entdecken.

Kombüse & 
Chillerkoje
Feinschmecker:innen kom-
men in der umfangreichen 
Gastronomiezone auf ihre 

Fo
to

: J
oh

an
ne

s 
Eh

n



7/25 11

Ein Fest für die ganze Familie
Kosten. Hier werden kulina-
rische Köstlichkeiten aus der 
Region und darüber hinaus 
angeboten, sodass für jeden 
Gaumen etwas dabei ist. Ent-
spannen kann man sich in be-
quemen Liegestühlen, die zum 
Verweilen einladen.

Der Hafentele-
graph – alles auf 
einen Blick
Passend zum Hafenfest er-
scheint die Broschüre „Ha-
fentelegraph“, die detaillierte 
Informationen über die teil-
nehmenden Schiffe, die Aus-
stellung sowie das gesamte 
Rahmenprogramm enthält. 
So sind Sie bestens informiert 
und können Ihr Festerlebnis 
noch intensiver genießen.

06 Sa, 06.09.2025, um 
10:30–11:30 Uhr

Eröffnung und 
Interviews
Der Tag beginnt mit einer 
feierlichen Eröffnung. Besu-
cher:innen erhalten erste Ein-
blicke in das vielfältige Pro-
gramm und die Ausstellung, 
spannende Interviews mit 
dem Museumsverein, Werft-
ler:innen und Akteur:innen. 

Ort: Werfthalle 55

06 Sa, 06.09.2025, um 
11:00–12:00 Uhr

Schiffscorso
Der Schiffscorso präsentiert 
die teilnehmenden Tradi-
tionsschiffe in voller Pracht 
auf dem Wasser. Diese beein-
druckende Parade bietet den 
Besucher:innen die Gelegen-
heit, die historischen Schiffe 
in Aktion zu erleben, während 
sie majestätisch entlang der 
Slipanlage vorbeiziehen. 

Ort: Slipanlage Fo
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06 Sa, 06.09.2025, um 
12:30–14:00 Uhr

The Reveilles
Eine musikalische Zeitreise 
erwartet die Besucher:innen 
mit The Reveilles, die mit Hits 
der Andrew Sisters den Swing 
der 1940er Jahre zurückbrin-
gen. Mit ihrem harmonischen 
Gesang und mitreißenden 
Rhythmen sorgen sie für nos-
talgische Stimmung.

Ort: Werfthalle 55

06 Sa, 06.09.2025, um 
14:00–14:30 Uhr

Seifenblasenshow
Ein Highlight für die ganze Fa-
milie: Die Seifenblasenshow 
verzaubert Groß und Klein. 
Gigantische Seifenblasen in 
schillernden Farben sorgen 
für Staunen und Freude bei 
den Zuschauer:innen. Die 

Seifenblasen dürfen danach 
gefangen werden. 

Ort: Manöverplatz

06 Sa, 06.09.2025, um 
15:00–18:00 Uhr

Die Zwara-Partie
Christian Sischka und Robert 
Schittenhelm bieten mit zwei 
Gitarren und Stimmen Rock- 
und Pop-Klassiker und aktuel-
le Hits für Musikliebhaber:in-
nen gemütliche Atmosphäre. 

Ort: Werfthalle 55

06 Sa, 06.09.2025, um 
16:00–16:30 Uhr

Seifenblasenshow
Ein weiteres Mal können Besu-
cher:innen die magische Sei-
fenblasenshow erleben. Diese 
fantasievolle Darbietung bie-
tet ein wunderbares Erlebnis 
für alle Gäste. 

Ort: Kinderkarusell

06 Sa, 06.09.2025, um 
18:00–18:30 Uhr

Seifenblasenshow
Die letzte Seifenblasenshow 
des Tages bildet einen fun-
kelnden Abschluss des Nach-
mittagsprogramms. Die magi-
schen Blasen über dem Wasser 
sorgen für ein malerisches 
Ambiente. 

Ort: Slipanlage

06 Sa, 06.09.2025, um 
19:00–22:00 Uhr

Austropop mit 
Roman & Die Band
Den musikalischen Höhe-
punkt des Tages bietet Aust-
ropop mit Roman & Die Band. 
Mit bekannten Hits und neuen 
Songs aus der österreichischen 
Musikszene sorgt die Band für 
einen stimmungsvollen Aus-
klang des Tages und lädt zum 
Mitsingen, Tanzen und Feiern 
ein.

07 So, 07.09.2025, um 
09:30–10:15 Uhr

Ökumenischer 
Gottesdienst
Der traditionelle ökumeni-
sche Gottesdienst – in Zu-
sammenarbeit mit der rö-
misch-katholischen und der 
evangelischen Pfarre Korneu-
burg – lädt ein, den Tag be-
sinnlich zu starten. 

Ort: Werfthalle 55

07 So, 07.09.2025, um 
10:30–14:30 Uhr

Frühshoppen mit 
Kapelle Um-Ta-Ta
Begleitet von zünftiger Blas-
musik der Kapelle Um-Ta-Ta, 
unter Leitung von Roman 
Kyncel, geht es in den Vormit-
tag. Der Frühschoppen bietet 
die perfekte Gelegenheit, bei 
musikalischer Unterhaltung 
in geselliger Runde zu feiern. 

Ort: Werfthalle 55

07 So, 07.09.2025, um 
12:00–12:30 Uhr

Seifenblasenshow

Ein Highlight für die ganze Fa-
milie: Die Seifenblasenshow 
verzaubert Groß und Klein. 
Gigantische Seifenblasen in 
schillernden Farben sorgen 
für Staunen und Freude bei 
den Zuschauer:innen. Die 
Seifenblasen dürfen danach 
gefangen werden. 

Ort: Manöverplatz

07 So, 07.09.2025, um 
14:00–14:30 Uhr

Treffen ehemaliger 
Werftler:innen
Ein besonderes Ereignis ist das 
jährliche Zusammentreffen 
ehemaliger Werftler:innen, 
die viele Jahre in der Werft 
gearbeitet haben. Dieser Mo-
ment bietet Raum für nostal-Fo
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gische Erinnerungen, Gesprä-
che und Austausch. 

Ort: Werfthalle 55

07 So, 07.09.2025, um 
14:00–14:30 Uhr

Seifenblasenshow

Ein weiteres Mal können Besu-
cher:innen die magische Sei-
fenblasenshow erleben: Diese 
fantasievolle Darbietung bie-
tet ein wunderbares Erlebnis 
für alle Gäste. Die magischen 
Blasen über dem Wasser sor-
gen für ein malerisches Am-
biente. 

Ort: Slipanlage

07 So, 07.09.2025, um 
15:00–16:00 Uhr

Schiffscorso

Der Schiffscorso präsentiert 
die teilnehmenden Tradi-
tionsschiffe in voller Pracht 
auf dem Wasser. Diese beein-
druckende Parade bietet den 
Besucher:innen die Gelegen-
heit, die historischen Schiffe 
in Aktion zu erleben, während 
sie majestätisch entlang der 
Slipanlage vorbeiziehen. Bitte 
beachten Sie: Der Schiffskorso 
kann ausschließlich bei aus-
reichendem Wasserstand der 
Donau durchgeführt werden. 

Ort: Slipanlage

07 So, 07.09.2025, um 
16:00–18:00 Uhr

The Rockin’ Rats
Im Rhythmus, „wo ma afoch 
mit muss“, wird mit voller 
Energie durchs Programm 
gerollt. Ein prall gefüllter 
„Wurlitzer“ erwartet die Zu-
hörer:innen – mit Eigenkom-
positionen, bekannten Hits in 
origineller Mundart-Textpa-
nier sowie Geschichten und 
G’schichtln. In ihrer eigenen 
Selbstbeschreibung liegt ihr 
Sound irgendwo zwischen 
Chuck Berry und Dr. Kurt Ost-
bahn, im Stil der 60er Jahre – 

gewürzt mit einer kräftigen 
Portion Country, Blues und a 
bissl „Roll over Beethoven“. 

Ort: Werfthalle 55

07 So, 07.09.2025, um 
16:00–16:30 Uhr

Seifenblasenshow
Die letzte Seifenblasenshow 
des Tages bildet einen fun-
kelnden Abschluss des Nach-
mittagsprogramms. 

Ort: Kinderkarussell

Weitere Informationen zum 
Hafenfest und das vollständi-
ge Programm finden Sie unter 
https://www.korneuburg.gv.at/
Stadt/Kultur/Korneuburger_Ha-
fenfest

06 Mo., 06.10.2025

Die neue 
STADTZEITUNG 
KORNEUBURG 

erscheint!
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Schiff Ahoi: Melanie Lopin (Obfrau Museumsverein), Tabitha Spitzer (Sefko), BGM Christian Gepp und 
2. VBGM Bernadette Haider-Wittmann laden herzlich zum heurigen Hafenfest ein.
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SMC schenkt zehn Sitzgelegenheiten
SMC Austria feiert heuer 40 Jahre am österreichischen Markt 
und bedankt sich mit einem nachhaltigen Jubiläumssponsoring 
bei der Stadtgemeinde Korneuburg: Zehn neue Sitzgelegen-
heiten entlang des Donaublicks und zwei Bewegungsmodule 
für die Hundefreilaufzone fördern Begegnung, Bewegung und 
Erholung.

Unter dem Motto „Zu-
kunft braucht Her-
kunft“ blickt SMC 

Austria auf eine beeindru-
ckende Entwicklung zurück: 
1985 gegründet, begann alles 
in einem Privathaus im be-
nachbarten Langenzersdorf. 
Bereits fünf Jahre später 
übersiedelte das Unterneh-
men nach Korneuburg – heute 
Heimat des 37.000 m² großen 
Headquarters für Österreich 
und CEE. Von hier aus wer-
den sämtliche Unternehmens-
bereiche – von Vertrieb und 
Engineering bis Produktion 
und Logistik – gesteuert. Als 
Zentrale der SMC CEE Group 
koordiniert das Team die 
Aktivitäten in 14 Ländern. In 
Österreich selbst beschäftigt 
SMC rund 240 Mitarbeitende, 
viele davon aus Korneuburg 
und der näheren Umgebung. 
Die Konzernmutter, die SMC 
Corporation mit Sitz in Tokio, 
ist weltweit führend in der in-
dustriellen Automatisierung 
mit mehr als 23.000 Mitarbei-
tenden.
„Die neuen Sitzbänke und Be-
wegungsstationen schaffen 
Orte der Begegnung und des 
Austauschs – für Zwei- und 

Vierbeiner gleichermaßen. 
SMC zeigt damit eindrucks-
voll, wie sehr das Unterneh-
men in Korneuburg verwur-
zelt ist. Wir danken herzlich 
für dieses wertvolle Geschenk 
zum Jubiläum“, so Bürger-
meister Christian Gepp.

SMC Austria ist seit Jahrzehn-
ten eng mit der Stadt Korneu-
burg verbunden – als Arbeit-
geber, Wirtschaftspartner und 
aktiver Teil des gesellschaftli-
chen Lebens.

„Ich bin selbst Hundebesit-
zer und weiß, wie wichtig öf-
fentliche Orte sind, an denen 
Mensch und Tier sich frei be-
wegen können. Mit diesem 
Projekt wollen wir Danke sa-
gen – an unsere Mitarbeiten-
den, an die Stadt und an alle, 
die SMC seit vier Jahrzehnten 
begleiten“, betont Robert An-
gel, Geschäftsführer der SMC 
Austria GmbH und Managing 
Director der SMC CEE Group.

Die Initiative zum Jubiläum 
steht exemplarisch für die 
Werte, die SMC prägen: Ver-
antwortung, Miteinander 
und Zukunftsorientierung. 

Was 1985 mit Pneumatiklö-
sungen begann, hat sich zu 
einem umfassenden Portfolio 
entwickelt: Heute bietet SMC 
als One-Stop-Shop intelligente 
Technologien für industrielle 
Automatisierung – mit Fokus 
auf Energieeffizienz, Digitali-
sierung und Nachhaltigkeit. 
Mit modernen Komponenten 
wie druckluftsparenden Ven-
tilen, smarten Sensorlösun-
gen, elektrischen Antrieben 
oder Vakuum- und Tempe-
riertechnik unterstützt SMC 
Industrieunternehmen dabei, 
ihre Produktionsprozesse ef-
fizienter und ressourcenscho-
nender zu gestalten.

Gleichzeitig übernimmt SMC 
Verantwortung – als Arbeit-
geber und als Teil der Gesell-
schaft. Das Unternehmen 
fördert gezielt die Gesundheit 

seiner Mitarbeitenden, in-
vestiert in Weiterbildung und 
engagiert sich mit Nachdruck 
für soziale und ökologische 
Anliegen in der Region. Durch 
Kooperationen mit Schulen, 
sozialen Einrichtungen und 
Sportvereinen stärkt SMC das 
gesellschaftliche Miteinander 
und trägt aktiv zur Lebensqua-
lität vor Ort bei.

„40 Jahre SMC in Österreich 
sind nicht nur ein wirtschaft-
licher Meilenstein – sondern 
auch ein klares Bekenntnis zur 
Region. Und ein Ansporn, die 
Zukunft weiterhin gemein-
sam zu gestalten“, so Angel 
abschließend.

Weitere Informationen unter 
https://www.smc.eu/de-at/
company/40-jahre-smc-in-
%C3 %B6sterreich

Neue Sitzgelegenheiten für Stadtgemeinde: Sandra Demmer mit 
Hund Maja, Sabine Hofmann (Trauma Media) mit Hund Lilly, BGM 
Christian Gepp, Robert Angel (GF SMC Austria), Sascha Hofmann 
(Trauma Media), Daniela Richter (Verwaltung), Ronald Maurer 
(GF Stadtservice), GR Thomas Sauer, GR Thoma Pfaffl, GR Hubert 
Hinterberger und STR Bernd Herzog in der Hundefreilaufzone.

elektro-ehn.at | Wienerstraße 73, 2000 Stockerau | 0800 / 20 20 09 | office@elektro-ehn.at

Leistung mit Handschlagqualität
Elektroinstallationen | Störungsdienst | Smart Home
PV Anlagen | Sicherheitssysteme | Beleuchtung
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Neubau bei Dangl & Dietrich GmbH – 
Investition in die Zukunft
Die Korneuburger Traditionsfirma Dangl & Dietrich GmbH star-
tet mit einem zukunftsweisenden Bauprojekt: Auf dem Firmen-
gelände in der Teiritzstraße 3 entsteht bis voraussichtlich An-
fang 2026 eine neue Halle mit einer Gesamtfläche von 1.300 m². 
Diese gliedert sich in drei Bereiche – Lackiererei, Spenglerei 
sowie eine moderne Technikhalle.

„Mit diesem Bauabschnitt 
schaffen wir optimale Voraus-
setzungen für die Weiterent-
wicklung unseres Unterneh-
mens“, erklärt Firmengründer 
Wolfgang Dietrich, der den 
Betrieb in den kommenden 
Jahren vollständig an sei-
nen Sohn Patrick übergeben 
wird. „Besonders wichtig ist 
uns dabei die Nachhaltigkeit: 
Die Halle wird ausschließlich 
mit Strom betrieben, verfügt 
über zwei Infrarotkabinen mit 
Wärmerückgewinnung sowie 
über eine Photovoltaikanlage, 
die für eine energieeffiziente 
Versorgung sorgt.“ Das neue 
Spengler-Zentrum ist für alle 

Automarken ausgelegt und 
erweitert die bestehende Be-
triebsfläche auf insgesamt 
5.800 m². Damit wird die lang-
fristige Sicherung des Unter-
nehmensstandorts gewähr-
leistet. „Dieses Projekt ist nur 
möglich, weil wir ein großarti-
ges Team mit aktuell 42 Mitar-
beiter:innen an unserer Seite 
haben und auf die Treue unse-
rer Stammkund:innen zählen 
dürfen“, betont Dietrich.
Ein besonderes Augenmerk 
legt das Unternehmen auf die 
Zusammenarbeit mit regiona-
len Betrieben wie Baumeister 
Schmidt, Schlosserei Spatz, 
KL-Fenster und Lichtpunkt 

Peter Pecka. Die Bauarbeiten 
erfolgen in vergleichbarer 
Weise zu einem herkömm-
lichen Hausbau und bringen 
keine außergewöhnlichen Be-
lastungen für die Umgebung 
mit sich.
Bürgermeister Christian Gepp 
gratuliert zu diesem Schritt: 
„Es ist ein starkes Zeichen für 
unseren Wirtschaftsstand-
ort, wenn ein Korneuburger 
Familienunternehmen in 
dieser Größenordnung inves-
tiert und gleichzeitig regiona-
le Partnerbetriebe einbindet. 
Damit werden Arbeitsplätze 
gesichert, die lokale Wirt-
schaft gestärkt und ein wich-
tiger Beitrag für eine nachhal-
tige Entwicklung geleistet. Ich 
wünsche der Familie Dietrich 
und ihrem gesamten Team 
weiterhin viel Erfolg!“
Im Jahr 2026 feiert die Firma 
Dangl & Dietrich GmbH ihr 

30-jähriges Bestehen – mit 
einem erweiterten Standort, 
der beste Bedingungen für die 
Zukunft bietet.

Spatenstich: 1. VBGM Stefan 
Hanke, BGM Christian Gepp, 
Baumeister Thomas Schmidt, 
Günter Maurer (BM Schmidt 
GesmbH), Daniela Friedrich 
(Spenglermeisterin Dangl 
& Dietrich), Manfred Bründl 
(Beta Systeme), Patrick 
Dietrich, KR Armand Drobesch 
(Vorstandsvorsitzender 
Sparkasse Korneuburg AG) 
und Wolfgang Dietrich beim 
erfolgreichen Spatenstich.

Ob Miet- oder Eigentumsobjekte, komplexe Gewerbeimmobilien, Wohn- und 
Zinshäuser oder Ärztezentren und Gemeindeimmobilien – die VIVIThv sorgt 
als Immobilienverwaltung für eine kompetente und ganzheitliche Bewirt-
schaftung Ihrer Immobilie. Zu den angebotenen Leistungen gehören die 
umfassende Beratung im Bereich der Verwaltung und Bewirtschaftung, 
die Werterhaltung und -steigerung ebenso wie die Instandhaltungsab-
wicklung und -planung wie auch die Kostenkontrolle und -optimierung. 
Auf Basis von gemeinsam festgelegten Parametern und Zielen ist es uns ein 
großes Anliegen, auf die Individualität jeder Immobilie einzugehen und Ihre 
Wünsche in den Mittelpunkt zu stellen. 
Wir legen daher auch großen Wert auf persönliche und bedarfsorientierte 
Beratung und Betreuung. Das routinierte Team greift dabei auf fundiertes 
Fachwissen und langjährige Erfahrung zurück.

DIE HAUSVERWALTUNG 

VIVIThv GmbH _ www.vivit-gruppe.at
3100 St. Pölten, Kremser Gasse 35
	 02742 44811-300
	 office@vivit-hv.at 

M I T  H E R Z  U N D  V E R S TA N D

Ausstellung und Vortrag: 
 

 
 Samstag 13.09. – Montag 22.09. 

 Eröffnung: 13.09., 19 Uhr 
 geöffnet: 14.09. – 22.09., 15 – 18 Uhr 
 
 Vortrag 
 Freitag, 19.09., 19 Uhr: 
 
 Veranstaltungs- und Seminarzentrum novum 
 Stockerau, Hauptstraße 38, Stiege 3 
 (Eingang zwischen Duran und Libro) 
 

 Anmeldung für Gruppenführungen: www.taeufergeschichte.at 

 

 Veranstalter: 

       
      EFG Stockerau        RGLG Stockerau 

   Verein für Täufergeschichte 
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UMWELT

Neue E-Ladestation in Wiener Straße
OMV eröffnete ultraschnelle eMotion-Ladeinfrastruktur bei BURGER KING®

Seit dem 22. Mai 2025 
steht Korneuburg eine 
neue Möglichkeit zur 

Verfügung, Elektrofahrzeuge 
besonders schnell und kom-
fortabel zu laden: Die OMV er-
öffnete an der Wiener Straße 
15a – direkt am Parkplatz des 
BURGER KING-Restaurants 
– eine neue eMotion-Lade-
station mit vier High Power 
Charging Ladepunkten zu 
320 kW.

Mit dieser Schnellladelösung 
ermöglicht OMV eine Aufla-
dung von bis zu 80 Prozent in 
rund 30 Minuten. Der Stand-
ort richtet sich an Bürger:in-
nen, Pendler:innen und ist 
öffentlich zugänglich. Be-
zahlt werden kann per App 
oder Kredit- bzw. Bankomat-
karte, allerdings mit unter-
schiedlichen Tarifmodellen. 
Die Station ist einer der ers-
ten eMotion-Standorte, die 
OMV außerhalb klassischer 
Tankstellen errichtet hat und 
der erste in Kooperation mit 
BURGER KING. Dabei steht 
Kundennähe im Fokus: „Wir 
bauen dort Ladeinfrastruk-
tur auf, wo unsere Kundin-
nen und Kunden sie wirklich 
brauchen – einfach zugäng-
lich, leistungsstark und in 
Kombination mit attraktiven 
Services“, so Michal Kubinec, 
Geschäftsführer OMV Retail.

„Wir freuen uns über die Part-
nerschaft, durch die wir unse-
ren Gästen – neben den besten 
Burgern der Stadt – nun noch 
einen weiteren Mehrwert 
bieten können“, so Jan-Chris-
toph Küster, Geschäftsführer 
sämtlicher BURGER KING-
Betriebe des österreichischen 
Masterfranchisee The Eatery 
Group.

Die neue E-Ladestation wurde 
auf Privatgrund errichtet. Für 
die Verlegung der Stromlei-

tung von der Trafostation zur 
Ladestation über öffentlichen 
Grund war die Zustimmung 
der Stadtgemeinde Korneu-
burg und des Landes Nieder-
österreich (Gruppe Straße) 
notwendig. Ebenso wurden 
im Rahmen des Projekts die 
Einhaltung der Straßenver-
kehrsordnung und der Bau-
rechtsordnung geprüft. Die 
geplante Leitungsstraße wur-
de koordiniert und die Wie-
derherstellung der Straßen-
konstruktion sichergestellt. 
Die Bauabwicklung inkl. der 
Grabungsarbeiten erfolgte in 
Abstimmung mit dem Bau-
amt der Stadtgemeinde. Zuvor 
wurde ein Sondernutzungs-
vertrag zwischen dem Land 
Niederösterreich (Gruppe 
Straße) und der OMV Down
stream GmbH unterzeichnet.

Eine weitere Verbesse-
rung des öffentlichen 
E-Ladeangebots in Kor-
neuburg!

BGM Christian Gepp

E-Ladestellen in 
Korneuburg
In Korneuburg werden jähr-
lich durchschnittlich ein bis 
zwei neue E-Ladestandorte 
errichtet, Tendenz steigend. 
Eine konkrete Übersicht über 
alle Stationen führt die Stadt-
gemeinde derzeit nicht.

Zu den bestehenden E-Lade-
standorten zählen u. a.:

l  Hauptplatz (Rathaus)
l   Bahnhofplatz (ÖBB Park-
platz)
l  Hans-Mühl-Gasse (K2 Ge-
meindebau)
l  Industriestraße (FA Tempos 
Areal)
l  Stockerauer Straße (McDo-
nalds, Hofer, Apotheke)
l  Raiffeisenstraße (RWA Cen-
ter)

l   Im Frauental (Generatio-
nenhaus)
l   Wiener Straße 15a (BUR-
GER KING)

Bürgermeister Christian Gepp 
sagt: „Ich freue mich, dass mit 
der OMV und BURGER KING 
zwei starke Partner zur wei-

teren Verbesserung des öf-
fentlichen Ladeangebots in 
Korneuburg beitragen. Wir 
unterstützen den kontinuierli-
chen Ausbau von E-Ladeinfra-
struktur in Korneuburg – jede 
neue Station bringt uns dem 
Ziel eines flächendeckenden 
Netzes näher.“

Neue E-Ladestelle in Korneuburg: Hannes Abraham (Car Wash 
Manager AT), Matthias Medwenitsch (DM E-Mobility Asset Manage-
ment AT), BGM Christian Gepp und Jan-Christoph Küster (GF BURGER 
KING® Betriebe der The Eatery Group GmbH).
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WIRTSCHAFT

Neue PADELZONE in der Wegscheid 5
Korneuburg erhält Zuwachs in Sachen Trendsport

Die neue PADELZONE 
Korneuburg beim 
Masters of Dirt Head-

quarter bietet ab sofort allen 
Sportbegeisterten die Mög-
lichkeit, Padel – die dynami-
sche Mischung aus Tennis und 
Squash – täglich von 7:00 bis 
22:00 Uhr zu spielen.
Der moderne Outdoor-Court 
steht für Buchungen online 
zur Verfügung und über-
zeugt mit einem attraktiven 
Zusatzangebot: Racket- und 
Ballverleih direkt vor Ort im 
praktischen Leihschläger-
kasten, flexibel steuerbares 
Courtlicht, sowie Privattrai-
nings mit Top-Coaches der 
renommierten PADELZONE 
Academy. Über Connect & 
Play WhatsApp-Gruppen las-
sen sich zudem unkompliziert 

SpielpartnerInnen finden. 
Direkt am Standort stehen 
kostenlose Parkplätze zur 
Verfügung. Duschen oder Um-
kleiden gibt es vor Ort nicht.

Die PADELZONE Korneu-
burg richtet sich an alle Spiel
niveaus, von Einsteiger:innen 
bis zum Profi und bietet pro-
fessionelle Betreuung durch 
einige der besten Padelspiele-
rInnen Österreichs.
„Unsere Vision bei Masters of 
Dirt war immer, Grenzen zu 
sprengen – nicht nur im Sport, 
sondern auch in der Lebens-
freude. Der neue Padel Court 
bringt Bewegung, Begegnung 
und Energie nach Korneuburg 
– genau das, was wir lieben!“ 
betont Georg Fechter, Grün-
der und Mastermind von 

Masters of Dirt. Bürgermeis-
ter Christian Gepp sagt: „Die 
PADELZONE Korneuburg ist 
ein neuer Treffpunkt für Be-
wegung, Spaß und Gemein-

schaft, mitten im neu entste-
henden Teil der Stadt.“ 
Preise, Infos und Details unter 
https://www.padelzone.at/kor
neuburg

Neuer Padel Court: Lukas Reichl (Head of Marketing & PR, Padelzo­
ne), Daniel Wimmer (Managing Director, Padelzone), BGM Christian 
Gepp, Georg Fechter (GF Masters of Dirt) und STR Elke Paul beim 
neuen Padel Court in der Wegscheid.� Copyright: Masters of Dirt

DANCE
FACTORY

Aufbau-Programm
EarlyBird Musical & 

Dance
 z Das Programm richtet sich an 

motivierte und tanzbegeisterte 
Kinder von 8 bis 11 Jahre

 z Fächer: Musical, Jazz Dance, 
Lyrical  & Commercial Dance

 z Bildet eine gute Basis für einen 
späteren Einstieg in die Com-
petition-Classes

Competition
Program

 z Für Kinder ab 10 Jahre mit 
Tanzerfahrung

 z Wir trainieren dich in Fächern 
Musical, Jazz Dance, Lyrical, 
Modern Contemporary, Klas-
sisches Ballett & Commercial 
Dance

 z Teilnahme an nationalen und 
internationalen Wettbewerben

Mach‘ mehr aus deinem Hobby!

... für alle die mehr im Tanz erreichen wollen!

Mehr Infos unter www.dancefactory.danceMehr Infos unter www.dancefactory.dance

NEU in Korneuburg & Stockerau  (vormals YAMD)

2000 Stockerau • Hornerstr.  87
Tel.: 02266 / 71 555
www.karl-strauss.at

Autohaus Karl Strauß

Weil wir lieben,Weil wir lieben,Weil wir lieben,
was wir tun.

Scharfe 
Kurven.
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STADTMUSEUM

Neue Mitarbeiterin im Stadtmuseum
Seit Mai ist Mag.a Katja Brunn, BA im Stadtmuseum Korneuburg tätig

Katja Brunn (* 1990 in Egg/Vorarl-
berg) ist Kunsthistorikerin und 
Museologin, die in Wien lebt und 

von 2022 bis zum Antritt ihrer Stelle bei 
der Stadtgemeinde Teil des Kustod:innen-
teams des Museumsvereins war. Neben 
ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit war sie 
von 2023 bis 2025 im Projekt „Industrie-
kultur im Dialog“ als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin der Universität für Weiter-
bildung Krems, Zentrum für Kulturen 
und Technologien des Sammelns, mit 
der teilweisen Aufarbeitung der Werftge-
schichte und der Sammlungsforschung 
im Stadtmuseum betraut. Davor war sie 
von 2021 bis 2022 als Forscherin am Volks-
kundemuseum Wien im Bereich Kera-
mik, Glas und Stein und von 2015 bis 2021 
im Unternehmensarchiv von Swarovski 
im Tiroler Wattens zuletzt als Leiterin 
der Archivkommunikation tätig. Brunn 
hat mehrere Artikel und Beiträge zu ihrer 
Forschung publiziert und auf nationalen 
wie auch internationalen Konferenzen 
vorgestellt.

Sie ist Mitglied beim International Coun-
cil of Museums (ICOM), beim Verband der 
Österreichischen Kunsthistoriker:innen 
und Kunsthistoriker (VÖKK), wo sie von 

2022 bis 2024 im Vorstand saß, und beim 
Verband Österreichischer Archivar:innen 
und Archivare (VÖA) in der Fachgruppe 
Wirtschaftsarchive.

Katja Brunn wird die vom Museumsver-
ein gestartete Professionalisierung des 
Stadtmuseums weiterführen und gemein-
sam mit dem Verein an der Profilbildung, 
die längerfristig zu einer Steigerung der 
Besuchszahlen führen soll, arbeiten. 
Dabei soll der Fokus in der ersten Phase 
verstärkt auf der Aufarbeitung der Samm-
lung durch Projekte, der Ausarbeitung 
einer Sammlungsstrategie und der Um-
setzung einer neuen Hauptausstellung 
liegen. 

Lösungen für Herausforderungen, wie die 
Frage nach der Sanierung des bestehen-
den Museumsgebäudes oder eines Außen-
depots aufgrund von Platzmangel, sollen 
angedacht werden. Außerdem sollen 
Synergien zum Stadtarchiv genutzt und 
Kooperationen mit in Korneuburg und 
regional ansässigen Unternehmen und 
Vereinen aufgebaut werden.

Weitere Informationen unter https://mu-
seumsverein-korneuburg.at/Wordpress/

MUSEUMSVEREIN

Mitmachen macht Geschichte lebendig! – 
Der Museumsverein sucht neue Mitglieder
Haben Sie Lust, Geschichte mit-

zugestalten? Der Museumsverein 
Korneuburg freut sich auf frischen 

Wind und lädt alle Interessierten – ob jung 
oder alt – herzlich ein, Teil eines engagier-
ten und herzlichen Teams zu werden!
Ob Sie sich für lokale Geschichte be-
geistern, gerne mit Menschen arbeiten 
oder einfach Teil einer guten Sache sein 
möchten: Bei uns sind Sie genau richtig! 
Der Museumsverein ist ein lebendiger 
Treffpunkt für alle, die Kultur und Ge-
meinschaft schätzen. Wir organisieren 
Ausstellungen, kümmern uns um unser 
schönes Museum und bringen mit viel 
Herzblut Geschichte ins Heute.

Aktuell suchen wir außerdem eine neue 
Kassiererin oder einen Kassierer für 
unseren Vorstand. Wer gerne den Über-
blick behält und mit Zahlen auf Du und Du 
ist, findet hier eine verantwortungsvolle 
Aufgabe – und natürlich ein starkes Team 
im Rücken. Aber auch wer sich „nur mal 
einbringen“ möchte, ist bei uns herzlich 
willkommen: Sei es bei Veranstaltungen, 
im Bereich Sammlungspflege oder ein-
fach beim kreativen Ideenspinnen – jede 
helfende Hand zählt. 
Neugierig geworden? Dann schauen Sie 
doch vorbei oder schreiben Sie uns – wir 
freuen uns auf neue Gesichter, neue Ideen 
und viele schöne gemeinsame Projekte!

Kontakt:
Museumsverein Korneuburg
Dr.-Max-Burckhard-Ring 11
museum@museumsverein-korneuburg.at

Team des Stadtmuseums: BGM Christian 
Gepp, GR Peter Schindler, Katja Brunn 
(Stadtmuseum), Rudolf Bogensperger 
(Museumsverein), Melanie Lopin (Ob-
frau Museumsverein), STR Martin Peterl, 
GR Dagmar Tmej und Sabina Gass (Verwal-
tung).� Copyright: Stadtgemeinde Korneuburg

Wer uns persönlich kennenler-
nen will, findet uns beim Hafen-
fest am 6. und 7.9. in der Halle 58. 
oder beim Tag des Denkmals am 
28.8. im Stadtmuseum und on 
tour bei Führungen.
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VOLKSHOCHSCHULE

Das VHS-Herbst
programm ist da
Passend zur „goldenen Jahreszeit“ macht 
das VHS Herbstprogramm 2025 sofort Lust 
auf mehr

Es ist inspirierend und 
voller Möglichkeiten, 
den eigenen Horizont 

zu erweitern. Ob ein Sprach-
kurs für ihre nächste Reise, 
kreative Workshops wie Ma-
lerei oder Töpfern, entspan-
nende Yoga-Stunden oder 
Wirbelsäulengymnastik – das 
neue Programm ist so vielsei-
tig, wie der Herbst selbst. 

Die VHS schafft Orte des Aus-
tauschs, der Neugier und der 
persönlichen Entwicklung. 
Vor Ort in der Gemeinschaft 
oder manches Angebot auch 

online (Digitale VHS). Von 
„Italienisch für Anfänger“, 
den digitalen Kompetenzen 
für den Alltag bis zum Nia 
Tanzen – Lernen, Bewegung, 
Begegnung – Glückshormone 
sind vorprogrammiert.

Anmeldungen sind ab sofort 
online oder im VHS-Sekreta-
riat unter 02262/72462 oder 
office@vhs-korneuburg.at mög-
lich.

Das gesamte Programm finden 
Sie unter�  
www.vhs-korneuburg.at

WaldführungstermineWaldführungstermine
Samstags, um 11Uhr am:Samstags, um 11Uhr am: 06. Sept.,  06. Sept., 
04. Okt., 08. Nov. und 29. Nov04. Okt., 08. Nov. und 29. Nov

Anmeldung auf Anmeldung auf klosterwald.atklosterwald.at oder oder
unter unter Tel. + 43 Tel. + 43 ((00)) 2243 23660 2243 23660

nahe „Goldenes Bründl“,  nahe „Goldenes Bründl“,  
2105 Oberrohrbach   2105 Oberrohrbach   
Treffpunkt Infotafel am ParkplatzTreffpunkt Infotafel am Parkplatz

Zurück zu den Wurzeln — letzte Ruhestätte unter einem BaumZurück zu den Wurzeln — letzte Ruhestätte unter einem Baum  

Naturbestattung im Klosterwald RohrwaldNaturbestattung im Klosterwald Rohrwald

Im Wald finden wir Erholung und Im Wald finden wir Erholung und 
schöpfen neue Kraft, es ist aber schöpfen neue Kraft, es ist aber 
auch ein Ort der Besinnung. Der auch ein Ort der Besinnung. Der 
Klosterwald Rohrwald bietet eine Klosterwald Rohrwald bietet eine 
letzte Ruhestätte inmitten der Idylle letzte Ruhestätte inmitten der Idylle 
der Natur, in der wir uns schon zu der Natur, in der wir uns schon zu 
Lebzeiten wohlfühlen.Lebzeiten wohlfühlen.

Der Klosterwald Rohrwald nahe Har-

mannsdorf ist mehr als ein Friedhof. 

Hier bleibt die Erinnerung lebendig, 

während die Natur die Grabpflege 

übernimmt. Eine Baumbestattung ist 

eine würdevolle, naturnahe und  

pflegefreie Alternative zum klassischen 

Friedhof und steht allen Menschen 

offen – unabhängig von Konfession, 

Kultur und Herkunft.

Vorsorge für ein gutes Gefühl
Bereits zu Lebzeiten eine bewusste  

Entscheidung für die eigene letzte  

Ruhestätte zu treffen, gibt Sicherheit 

und entlastet die Angehörigen. Im 

Klosterwald haben Sie die Wahl  

zwischen verschiedenen Baum- 

grabarten, die zu Ihnen und Ihrer  

familiären Situation passen:

Familienbaum: Teilen Sie sich mit 

Ihren Liebsten einen eigenen Baum 

und schaffen Sie so einen Ort der  

Erinnerung.

Gemeinschaftsbaum: Finden Sie 

einen Platz der Ruhe und Erinnerung, 

gemeinsam mit anderen.
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AUGUSTEUM

Kulturverein Augusteum – 
kulturelles Engagement in der 
ehemaligen Augustinerkirche
Für kulturelle Veranstaltungen und Bildung sowie die Bewahrung der Ausstattung in der ehe-
maligen Augustinerkirche gründetet sich der Kulturverein Augusteum. Neue Mitglieder sind 
herzlich willkommen.

Mit dem Benefizkonzert im No-
vember letzten Jahres organi-
sierte der Kulturverein seine 

erste Veranstaltung. Nun war man auch 
beim Ferienspiel der Kinderwelt Kor-
neuburg erstmals dabei. Nach dem Mot-
to „Ran an die Tasten“ drehte sich dabei 
alles um die Königin der Instrumente. Die 
Kinder konnten im Augusteum eine klei-
ne Orgel aus Holz selbst zusammensetzen 
und darauf spielen. Möglich machte dies 
das Set von „Orgelkids“, das freundli-
cherweise vom Verein für Evangelische 
Kirchenmusik Österreich – dem VEKÖ – 
ausgeliehen werden konnte. Augusteum-
Organist Michael Seiberler erklärte die 
Funktionsweise der Orgel und unterstütz-
te beim Zusammenbau. Danach ging es 
dann ans Spielen der Augusteums-Orgel: 
Die Mechanik des Instruments und das 
breite Spektrum der Klänge faszinierten 
Kinder wie Eltern gleichermaßen. Des-
halb wir nun auch ein Orgel-Workshop 
für Erwachsene geplant.

Orgelpflege, Gebäudeerhaltung, 
Geschichte vermitteln
Neben der Pflege und regelmäßiger Nut-
zung der Orgel ist dem Verein auch das Ge-
bäude selbst ein Anliegen. So hat man sich 
zum Ziel gesetzt, die Geschichte und die 
Bedeutung der Kunstwerke zu vermitteln 
sowie die Bewahrung der Ausstattung zu 
unterstützen. In Zusammenarbeit mit 
dem Museumsverein wird deshalb eine 
Führung zum Tag des Denkmals am 28.9. 
angeboten. Vermittlungsangebote für 
Schulen sind ebenso geplant.

Kulturelle Veranstaltungen 
umsetzen
Mit viel Engagement und Herz werden in 
Zukunft vielfältige kulturelle Veranstal-
tungen umgesetzt und vor allem junge Ta-
lente gefördert. Übrigens ist das Symbol 
des Herzens eng mit der Geschichte des 
Hauses verbunden. Denn das Herz ist ein 

Symbol des Augustiner-Ordens und findet 
sich mehrmals im und auf dem Gebäude. 
Ende August war auch der Gedenktag des 
Hl. Augustinus, der als Figur links neben 
dem Haupteingang zu sehen ist – mit ei-
nem Herz in der Hand. Der heilige Augus-
tinus war eine der einflussreichsten Per-
sönlichkeiten der christlichen Geschichte 
und Philosophie. In jungen Jahren führte 
er ein eher weltliches Leben und suchte 
lange nach dem Sinn des Lebens. Seine 
bekanntesten Werke beschäftigen sich 
mit der Frage nach Gott, dem menschli-
chen Herzen und der Verantwortung in 
der Welt.

Vielfältige Unterstützung
Wer ebenso ein Herz für kulturelle Ver-
anstaltungen hat, um die Orgel und 
Kunstwerke zu pflegen, Musik- und Kul-
turvermittlung für junge Menschen zu 
ermöglichen, kann den Kulturverein 
bei seinen Vorhaben unterstützen. Sei es 
durch eine Mitgliedschaft, eine Spende 
oder aktive Mitarbeit, beispielsweise bei 
Veranstaltungen. Wer mitmachen möch-
te, kann sich unter info@k-4.at melden. 
Herzlichen Dank!

Augusteum:  mit Herz des Augustiner-Ordens. � © Augusteum

Kulturverein Augusteum,  
ZVR-Nr. 1618495386 
info@k-4.at, www.k-4.at
Anmeldungen für den Tag des 
Denkmals: museum@museums-
verein-korneuburg.at
Spenden an: �  
AT23 2022 7000 0004 2044
oder mit QR-Code
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KEM 10VORWIEN

Mitmachen bei der CO2-Challenge
Die Klima- und Ener-

giemodellregion 
10vorWien (KEM 

10vorWien) lädt Familien 
und Einzelpersonen zur kos-
tenlosen Teilnahme an der 
CO₂-Challenge „Ein guter Tag 
hat 100 Punkte“ ein. Ziel ist es, 
vom 16. September bis 15. Ok-
tober 2025 den eigenen Alltag 
in den Bereichen Ernährung, 
Mobilität, Kleidung und Le-
bensstil bewusst klimafreund-
licher zu gestalten.

Die Challenge startet mit 
einem Kick-Off-Event für die 
Teilnehmer:innen. Während 
der vier Wochen begleiten 
Workshops, Kurzvideos und 

praktische Tipps die Teilneh-
menden auf dem Weg zu mehr 
Klimaschutz. Als Anerken-
nung gibt es ein Dankeschön-
Geschenk und diejenigen, die 
an den meisten Challenges 
teilnehmen haben eine Chan-
ce auf attraktive Preise.

Zentrales Hilfsmittel ist die 
kostenlose App „Ein guter Tag 
hat 100 Punkte“, die den per-
sönlichen CO₂-Fußabdruck 
berechnet und Einsparmög-
lichkeiten aufzeigt. Das Ziel 
lautet, einen klimaverträg-
lichen Alltag mit maximal 
100 Punkten zu erreichen. 
Die KEM 10vorWien richtet 
für alle Teilnehmenden eine 

eigene App-Gruppe ein, um 
regionale Ideen, Motivation 
und Unterstützung zu teilen.

App-Download
Apple App Store https://apps.
apple.com/at/app/ein-guter-tag/
id1438941690
Google Play Store https://
play.google.com/store/apps/
details?id=ltaj.egtapp&pli=1

Anmeldung
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Interessierte Personen er-
halten nach der Anmeldung 
weitere Details und Informa-
tionen. Bitte um Online-An-
meldung bis 30. August 2025 
unter

https://www.kem10.at/wir-spa-
ren-co2

CO2-Challenge: BGM Michael 
Oberschil (Hagenbrunn), BGM 
Christian Gepp, KEM 10VOR­
WIEN-Managerin Karin 
Schneider, und BGM Thomas 
Windsor-Seifert (Stetten) bei 
der Präsentation der CO2-
Challenge.�
� Copyright: © KEM10vorWien

Organoleptische, physikalische und chemische Untersuchung 

Gutachten vom 25.07.2025 Netzprobe Zulässige Höchst­
konzentration 

Probenahme 3.6.2025
Aussehen: klar, farblos *
Geruch: (Verdünnungsfaktor) o.B. **
Temperatur in °C 15,3 25
PH-Wert 7,4 > 6,5 und < 9,5
El. Leitfähigkeit bei 20 ° in µS/cm 1017 2500
Gesamthärte in °dH 25,6 -
Carbonathärte in °dH 19,3 -
Säurekapazität bis pH 4.3 in mol/l 6,93 -
Calzium als Ca i mg/l 111 400 
Magnesiium als Mg in mg/l 43,7 150
Natrium als Na in mg/l 60,7 200
Kalium als K in mg/l 5,4 50
Eisen, gesamt als Fe in mg/l 0,005 0,2
Mangan, gesamt als Mn in mg/l 0,001 0,05
Ammonium als NH4 in mg/l <0,10 0,5
Nitrat als NO3 in mg/l 17 50
Nitrit als NO2 in mg/l <0,005 0,1
Hydrogenkarbonat als HCO3 in mg/l 420 -
Chlorid als Cl in mg/l 110 200
Sulfat als SO4 in mg/l 85 250

* Für den Verbraucher annehmbar und ohne anormale Veränderung  
** Für den Verbraucher annehmbar und ohne anormale Veränderung

Bakteriologische Routineuntersuchung

Gutachten vom 25.07.2025 Netzprobe Zulässige Höchst­
konzentration 

Probenahme 3.6.2025
Koloniebildende Einheiten bei 
22°C (72 h) in 1 ml 0 100

Koloniebildende Einheiten bei 
37°C (48 h) in 1 ml 2 20

Coliforme Bakterien in 100 ml 0 0
Escherichia coli (E.coli) in 100 ml 0 0
Enterokokken in 100 ml 0 0
Bakteriologischer Befund: 
In den eingesetzten Probemengen von 100 ml konnten weder coliforme 
Bakterien noch Escherichia coli oder Enterokokken nachgewiesen 
werden. 
Die Anzahl der KBE (Kolonie Bildende Einheiten) bei 22°C und 37°C lag 
unter den Indikatorparameterwerten der TWV 2001.

Chemischer Befund: 
Es liegt hartes Wasser vor. Die Trübung liegt unter dem Indikatorpara­
meterwert. Der Sauerstoffgehalt ist ausreichend. Alle untersuchten 
anorganische Spurenelemente Metalle und Halbmetalle halte die Para­
meterwerte bzw. Indikatorparameterwerte der Trinkwasserverordnung 
ein. Der Gehalt des gesamten organisch gebundenen Kohlenstoffes 
(TOC) ist gering. Sämtliche untersuchten Pestizide und relevanten 
Pestizidmetabiliten liegen unter der jeweiligen Bestimmungsgrenze. 
Folgende nicht relevante Pestizidmetaboliten wurden nachgewiesen: 
Chloridazon-desphenyl (B).

Konformitätsbewertung: Das in Verkehr gebrachte Wasser entspricht im Rahmen des durchgeführten Untersuchungsumfanges den Indikatorparameter- und Parameterwerten der 
Trinkwasserverordnung (BGBl. II Nr. 304/2001) bzw. dem ÖLMB Kapitel B1 in der jeweils geltenden Fassung. Auf Grund der vorliegenden Befunde entsprach das abgegebene Wasser 
der WVA Korneuburg im Rahmen des durchgeführten Untersuchungsumfanges den geltenden lebensmittelrechtlichen Vorschriften und ist zur Verwendung als Trinkwasser geeignet.

STADTGEMEINDE

Trinkwasserwerte der Wasserversorgungsanlage Korneuburg
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STADTBÜCHEREI

Gemeinsam säen, gemeinsam 
ernten: Saatgutaktion läuft

 

 

Multimediale Konzertshow 

Kontakt:
 Konzertdirektion Lera 
Mag. Valerie Houdjakov
T: 0664 301 52 10

Kaiserwalzerorchester
Elena Rozanova 

lera@bdk.at
T: 0650 314 32 86
festvienna@gmail.com

begeisterte 

www.bdk.at

11.09.2025 
19:00 Uhr

Großer Sitzungssaal
Rathaus Korneuburg

Die Stadtbücherei und die Pfarr
bibliothek Korneuburg beteiligen 
sich an der Aktion „Saatgut-Bib-

liothek“ der öffentlichen Bibliotheken in 
Niederösterreich. Ziel ist es, Saatgut als 
Gemeinschaftsprojekt zu teilen und damit 
zur Erhaltung der Artenvielfalt und zur 
Förderung des nachhaltigen Gärtnerns 
beizutragen.

Kostenlos, einfach und 
unkompliziert
Hobbygärtner:innen können Saatgut ab-
geben oder mitnehmen – kostenlos, ein-
fach und unkompliziert. Damit im kom-
menden Frühjahr wieder eine vielfältige 
Auswahl zur Verfügung steht, bitten die 
Bibliotheksteams während der Erntezeit 
um neue Saatgutspenden aus dem eigenen 
Garten.
Vor Ort liegen Anleitungen zur richtigen 
Trocknung und Verpackung des Saatguts 
auf. Zusätzlich bieten beide Büchereien 

ein umfangreiches Sortiment an Bü-
chern und Ratgebern zu Gartenpflege, 
Selbstversorgung und nachhaltigem 
Leben. Jetzt ist die ideale Zeit zum Sam-

meln von Samen. Die Büchereien laden 
Sie zum Mitmachen ein. Helfen Sie mit 
Ihrer Spende, das Projekt auch 2026 er-
folgreich fortzusetzen.

Saatgutaktion: LAbg. Hubert Keyl, STR Stefan Hanke, GR Stefan Tmej, BGM Christian Gepp, 
Matthias Wobornik (GF Natur im Garten), Pfarrer Stefan W. Koller, Eva Wagner (Pfarrbiblio­
thek) und Christine Mischek (Stadtbücherei) laden zum Mitmachen bei der Saatgut-Biblio­
thek ein.

PPrreeiissee::  KKaatt..  II    €  2299,,0000  //  KKaatt..  IIII  €  2277,,0000    
EErrmmääßßiigguunngg  ffüürr  SScchhüülleerr  uunndd  SSttuuddeenntteenn  KKaatt  II  €  2222,,0000  //  KKaatt..  IIII  €  2200,,0000  

  
KKaarrtteennvvoorrvveerrkkaauuff    

iimm  IInntteerrnneett::  ttiicckkeettss..bbiissaammbbeerrgg..aatt  
ooddeerr  iimm  GGeemmeeiinnddeeaammtt::  TTeelleeffoonn  0022226622  //  6622000000  

TThhoommaass  GGaannsscchh,,  LLeeoonnhhaarrdd  PPaauull,,  AAllbbeerrtt  WWiieeddeerr  
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September

Oktober

06
Sa, 06.09., um 
10:00–22:00 Uhr, So, 
07.09., 09:30–18:00

Korneuburger 
Hafenfest
Historische Raritäten der 
Schifffahrt, Ausstellung zur 
Arbeit in der Werft, Schiffs-
corso, Schauwerkstätten, 
Aktiv- und Bastelstationen 
für Kinder, Hüpfburgen, Rät-
sel-Rallye, Live-Bands u.v.m. 
warten auf Matros:innen aller 
Generationen. Freier Eintritt. 
Ort: Am Hafen 6, 2100 Korneuburg 

09 Di, 09.09.2025, um 
19:30–22:00 Uhr

GWÖLB Live: 
Unplugged.
Unplugged – das heißt bei Ste-
phan Rausch: Musik handge-
macht und mundgeblasen. 
Gemeinsam mit Angelo da 
Silva an der Gitarre bilden sie 
ein spannendes musikalisches 
Duo und kultivieren eine brei-
te Palette musikalischer Stile. 
The Moving Pints, Antonia 
Wernig, Stefan „Stoney“ Stei-
ner und Andreas Neumeister, 
spielen sich in ihrem Reper-
toire quer durch Irland, mit 
Abstechern nach Schottland 
und in die Bretagne und auch 
verwandte Traditionen der 
USA. Freier Eintritt. 
Ort: Gwölb Korneuburg, Hauptplatz 20

11 Do, 11.09.2025, um 
18:30–19:30 Uhr

Lesung: Lukas 
Pellmann „Zwei Tage 
im Sommer”
Ein Roman über die Kraft der 
Menschlichkeit. Ticketprei-
se: € 5,00. Vorverkauf: Buch-
handlung KorneuBuch.
Ort: Buchhandlung KorneuBuch, 
Hauptplatz 20

11 Do, 11.09.2025, um 
19:00–21:00 Uhr

Johann Strauß  
in St. Petersburg
Multimediale Konzertshow 
mit den Bolschoi Don Kosa-
ken und dem Kaiserwalzer Or-
chester. Ticketpreise: € 28,00 
(VVK), € 32,00 (AK), Vorver-
kauf: Bürgerservice Korneu-
burg oder www.bdk.at
Ort: Rathaus Korneuburg (Großer 
Sitzungssaal), Hauptplatz 39

12 Fr, 12.09.2025, um 
15:30–16:15 Uhr

Puppentheater:  
Der gestiefelte Kater
Puppen / Regie / Spiel: Sven 
Stäcker. Informationen und 
Tickets unter: www.traumin-
sel.org. Weitere Termine: So, 
14.09. und 28.09., um 10:30– 
11:15 und 15:30–16:15 Uhr, Sa, 
27.09., 15:30–16:15 Uhr.
Ort: Puppentheater Korneuburg, Laaer 
Straße 32 

13 Sa, 13.09., Sa, 27.09. 
2025, 10:00–13:00 Uhr

Reparaturcafé
Die „Meister am Werkzeug-
kasten“ geben ihr Bestes, um 
die Geräte wieder gemeinsam 
ins Laufen zu bringen. Re-
pariert wird alles, was man 
tragen kann (u.a. Spielzeug, 
Kleinmöbel und Kleidung), 
ausgenommen Kaffeemaschi-
nen, Mikrowellen- und Fern-
sehgeräte. 
Ort: Aula der Volksschule, Bankmann-
ring 21 

13 Sa, 13.09.2025, um 
17:00–18:30 Uhr

Kammerkonzert 
Mozart!  
Geistlich, Geistreich 
Das Ensemble Péridot Salz-
burg ist aus der Stiftsmusik 
St. Peter entstanden – einer In-

stitution mit tief verwurzelter 
Mozart-Tradition. Die geist-
liche Musik von Wolfgang 
Amadeus Mozart zeichnet 
sich durch eine einzigartige 
Verbindung von Tiefe, Erha-
benheit und musikalischer 
Schönheit aus. Ticketpreis: 
€  25,00 (Freie Platzwahl). 
Kartenverkauf: Modehaus 
Minnich.
Ort: Stadtsaal Korneuburg, Hauptplatz 
31–32

15 Mo, 15.09.2025,  
ab 19:00 Uhr

Das Land liest: 
Lehren aus der 
Geschichte? 
Die Veranstaltungsreihe Das 
Land liest – eine Koopera-
tion von Treffpunkt Biblio-
thek und dem Literaturhaus 
NÖ – startet heuer in das 
fünfte Jahr, und zwar mit 
der Eröffnungsveranstaltung 
in Korneuburg. Freier Ein-
tritt. Platzreservierung unter  
daslandliest.at.
Ort: Ägydiussaal (Stadtpfarre Korneu-
burg), Kirchenplatz 3

20 Sa, 20.09.2025, um 
19:00–20:0 Uhr

Puppentheater: Faust
Für Jugendliche und Erwach-
sene.  Spiel: Sven Stäcker. 
Informationen und Tickets 
unter: www.trauminsel.org. 
Ort: Puppentheater Korneuburg, Laaer 
Straße 32 

24 Mi, 24.09.2025, um 
18:30–19:30 Uhr

Lesung: Fabio Nola 
„Comissario Gaetano 
und der lügende 
Fisch”
Krimidebüt in Neapel. Ticket-
preise: € 5,00. Vorverkauf: 
Buchhandlung KorneuBuch.
Ort: Buchhandlung KorneuBuch, 
Hauptplatz 20 

27 Sa, 27.09.2025, um 
19:30–22:00 Uhr

GWÖLB Live:  
Die Donaukarpfen. 
Heimspiel 2025.
Es ist inzwischen Tradition, 
die Karpf’n spielen am Tag 
der NÖ-Bühnenwirtshäuser 
im GWÖLB. Wie immer gibt es 
Musik aus den 60ern bis heute. 
Freier Eintritt. 
Ort: Gwölb Korneuburg, Hauptplatz 20

28 So, 28.09.2025

Festakt zu 130 Jahre 
Rathaus Korneuburg
Weitere Informationen unter: 
korneuburg.gv.at.

04 Fr, 04.10.2025, um 
08:00–12:00 Uhr

65 Jahre Briefmar-
ken-Jugendgruppe 
Korneuburg 
Mit großem Jugendcorner, 
Sonderpostamt und Prämie-
rung der Zeichnungen der VS 
II zum Thema Bienen. Freier 
Eintritt. 
Ort: Aula der Volksschule Korneuburg, 
Bankmannring 21

04 Sa, 04.10.2025, um 
19:30–21:30 Uhr

Klangbrücke 2025 
„Elvis symphonisch”
Ticketpreise: € 34,00 (Kat.A), 
€ 31,00 (Kat.B), € 29,00 
(Kat.C). 10% Senior:innen-Er-
mäßigung. Vorverkauf: Bür-
gerservice Korneuburg oder 
eventjet.at.
Ort: Stadtsaal Korneuburg, Hauptplatz 
31–32.

Jeden Dienstag, um 
18:20 Uhr

 Walking Football
Ort: Sportplatz SK Sparkasse Korneu-
burg, Laaer Straße 80

WasserErde Natur Feuer

BESTATTUNG
0-24 Uhr 01 270 1907
www.bestattungried.at



TICKETS HIER: 10 –12
Oktober

Werfthalle 55

BREZN. BIER.
BLASMUSIK.

FREITAG | 18 - 2 UHR
Bieranstich & Audienz mit „Die Wilden Kaiser“ 

SAMSTAG | 18 - 2 UHR
Wiesenparty mit DJ Scorpio

SONNTAG | 10 - 15 UHR
Frühschoppen mit „Die fidelen Bisamberger“  

Gratis Eintritt. 

KÖSTLICHE SCHMANKERL
AUSGELASSENE FEIERLAUNE

UND VIELES MEHR

Vorverkauf – Einzelticket: € 12,00
Vorverkauf Halber Tisch (4 Personen): € 48,00
Vorverkauf Ganzer Tisch (8 Personen): € 96,00
Abendkassa: € 15,-


